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Ad-hoc-Mitteilung gemäss Art. 53 KR 

 

Adval Tech veröffentlicht vorläufige, nicht-revidierte Finanzzahlen zum 
Jahresergebnis 2024 in Folge des Cyber-Angriffs 

Niederwangen, 11. März 2025, 22.00 Uhr – Das Jahr 2024 war für die Adval Tech Gruppe ein 

schwieriges Geschäftsjahr. Die anhaltende Schwäche in der globalen Automobilindustrie, dem 

Hauptmarkt der Adval Tech Gruppe, zunehmende geopolitische Unsicherheiten mit den daraus 

resultierenden wirtschaftlichen Spannungen und dem Risiko drohender Handelskonflikte 

hinterließen in der Geschäftsentwicklung der Adval Tech Gruppe Spuren. Notwendige 

Restrukturierungsmassnahmen wurden definiert und sind in Umsetzung. Demgegenüber ist der 

Med-Tech Markt aktuell durch eine positive Nachfrage geprägt. 

 

Insgesamt ist die Gesamtleistung1 der Gruppe in 2024 mit rund 175 Mio. CHF leicht rückläufig  

(-2,5%) (2023: 179,3 Mio. CHF). Die zum Teil stark beeinträchtigten Lieferketten, gestiegene 

Herstellungskosten, höhere Preise für Rohstoffe und insbesondere Energie und die höhere 

Instandhaltungskosten für Werkzeuge und Maschinen belasteten neben dem tieferen Umsatz 

zusätzlich die Profitabilität. 

 

Die vorläufigen, nicht-revidierten Finanzzahlen fürs Geschäftsjahr 2024 ergeben folgende 

Eckwerte:  

Die Adval Tech Gruppe erzielte ein Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 

(EBITDA1) von rund 3 Mio. CHF (2023: 5,6 Mio. CHF). Das Betriebsergebnis vor Zinsen und 

Steuern (EBIT1) ging auf rund -5,5 Mio. CHF zurück (2023: -1,7 Mio. CHF). Während die Schweizer 

Produktionsstandorte Niederwangen und Grenchen sowie die Standorte in Malaysia, China und in 

Brasilien auch 2024 einen positiven Beitrag zum EBIT der Gruppe leisteten, belasteten die 

Ergebnisse der Standorte Deutschland, Mexiko und Ungarn die Profitabilität der Gruppe. Adval 

Tech schliesst das Geschäftsjahr 2024 mit einem negativem Unternehmensergebnis von zwischen 

7,7 und 7,9 Mio. CHF ab (2023: -3,9 Mio. CHF).  

 

Trotz der unbefriedigenden Ergebnisse ist die Adval Tech Gruppe ein gesundes Unternehmen, mit 

einer soliden Eigenkapitalquote von rund 70%.  

 

Der vollständige Jahresbericht 2024 und Einzelheiten zum Geschäftsjahr 2024 werden am 1. April 

2025 veröffentlicht.  

 

 
Ad-hoc-Mitteilung gemäss Art. 53 KR herunterladen  

www.advaltech.com/gruppe/investoren/unternehmensnachrichten/ad-hoc-publizitaet 

 

Kontakt  

Volker Brielmann, CEO, Tel.: +41 31 980 82 67, volker.brielmann@advaltech.com 

Markus Reber, CFO, Tel. +41 31 980 82 70, markus.reber@advaltech.com 

Cordula Hofmann, CHRO, Tel.: +41 31 980 82 66, cordula.hofmann@advaltech.com 

 

 

 
1 Alternative Performance Kennzahl. Definition siehe Geschäftsbericht 2023, Seite 125. Der 
Geschäftsbricht 2023 ist verfügbar unter www.advaltech.com/de/investoren  
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Neben den historischen Informationen enthält diese Ad-hoc-Mitteilung Aussagen über die Zukunft, 

die Risiken und Unsicherheiten beinhalten kann. 

 

 

Kurzporträt der Adval Tech Gruppe  

Durch Innovationen Mehrwert schaffen – adding value – dafür steht der Name Adval Tech. Die 

Adval Tech Gruppe ist ein global tätiger Industriepartner für technologisch anspruchsvolle 

Komponenten und Baugruppen aus Metall, Leichtmetall und Kunststoff. Sie konzentriert sich auf 

ausgewählte Aktivitäten, insbesondere in ihren Hauptzielmärkten Automotive und MedTech. Als 

Zulieferer und Wertschöpfungspartner deckt Adval Tech die gesamte Wertschöpfungskette ab: von 

der Produktentwicklung über den Prototypenbau, die Formen- und Werkzeugentwicklung bis zur 

Komponentenproduktion und -montage. Der Hauptsitz der Adval Tech Gruppe befindet sich in der 

Schweiz. Die Gruppe betreibt insgesamt neun Produktionswerke. Diese sind in der Schweiz, in 

Deutschland, Ungarn, China, Malaysia, Mexiko und Brasilien angesiedelt. 

 

 

 
 


